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Grundstudium








Diplom





1. Semester








Praktische Informatik 1


Grundvorlesung für das erste Semester: Computer, Algorithmen, Daten, Programme, Agenten, ...- wie geht man damit um und wie erzeugt man gute Software. Techniken werden im Praktikum mit den Sprachen JAVA und PROLOG trainiert. (Fortsetzung im zweiten Semester)


VL	Di	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92	H.-D. Burkhard


	Do	16-18	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Di	12-14	wöch.	DOR 24, 103	G. Lindemann - v. Trz.


UE	Di	14-16	wöch.	DOR 24, 103	G. Lindemann - v. Trz.


UE	Do	08-10	wöch.	DOR 24, 103	M. Lenz


UE	Do	12-14	wöch.	DOR 24, 103	R. Kühnel


UE	Do	14-16	wöch.	DOR 24, 103	R. Kühnel


PR	n. V.					K. Ahrens, B. Hohberg








Theoretische Informatik 1


Die Vorlesung führt in mathematische und logische Grundbegriffe der Informatik ein, insbesondere wird die Aussagenlogik und ihre Beziehung zur Schaltalgebra, die Prädikatenlogik als Voraussetzung für das logische Programmieren und für die formale Fassung des Berechenbarkeitsbegriffes behandelt. 


VL	Mo	14-16	wöch.	UL 6, 2091/92	P. Starke


	Do	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Mo	12-14	wöch.	DOR 24, 105	K.-P. Neuendorf


UE	Di	14-16	wöch.	DOR 24, 105	K. Schmidt


UE	Di	16-18	wöch.	DOR 24, 105	K. Schmidt


UE	Do	12-14	wöch.	DOR 24, 105	L. Popova-Zeugmann


UE	Do	14-16	wöch.	DOR 24, 105	L. Popova-Zeugmann








Mathematik 1


VL	Di	08-10	wöch.	UL 6, 2091/92	J. Hauck


	Fr	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Mo	12-14	wöch.	DOR 24, 107	H. Gollek


Ue	Di	12-14	wöch.	DOR 24, 105	J. Hauck


UE	Fr	08-10	wöch.	DOR 24, 105	H. Gollek


UE	Fr	12-14	wöch.	DOR 24, 105	J. Hauck





3. Semester








Praktische Informatik 3


Einführung in den Compilerbau: Grammatiken, lexikalische, syntaktische und semantische Analyse, Codegenerierung, Fehlerbehandlung, Aspekte der Softwaretechnik im Compilerbau, Behandlung eines Beispielcompilers; Grundlagen der Objektorientierung in der Softwareentwicklung


VL	Di	11-13	wöch.	RUD 5, III 101	K. Bothe


	Do	13-15	wöch.	RUD 5, III 101


PR	Do	11-13	wöch.	RUD 5, III 111	N.N.


PR	Do	15-17	wöch.	RUD 5, III 111	N.N.


PR	Do	17-19	wöch.	RUD 5, III 111	N.N.








Technische Informatik 1


Ausgehend von Halbleiterbauelementen werden elektronische Schalter und digitale Schaltkreise vorgestellt. Die Anwendung der Schaltalgebra ermöglicht die Beschreibung und den systematischen Entwurf von kombinatorischen und sequentiellen Schaltungen. Auf dieser Grundlage werden Logik- und Arithmetikschaltungen, Flipflops, Automaten, Speicher, programmierbare Logikstrukturen und Mikroprozessoren als grundlegende Hardwarekomponenten behandelt. 


VL	Di	09-11	wöch.	RUD 5, III 101	F. Winkler


UE	Di	13-15	14tgl./1	RUD 5, IV 111	F. Winkler


UE	Di	13-15	14tgl./2	RUD 5, IV 111	F. Winkler


UE	Do	11-13	14tgl./2.	RUD 5, IV 110	 F. Winkler


UE	Do	15-17	14tgl./2	RUD 5, IV 110	M. Günther


PR	Di	15-20	n.V.	RUD 5 IV 316	F. Winkler, M. Günther








Theoretische Informatik 2


In dieser VL wird eine Einführung in verschiedene Bereiche der theoretischen Informatik gegeben: formale Sprachen, Automatenmodelle, Darstellung von Algorithmen, Datenstrukturen und Sortierverfahren.


VL	Mo	10-12	wöch.	UL 9, 213	W. Reisig


	Mi	08-10	wöch.	UL 6, 1072


UE	Mo	12-13	wöch.	DOR 24, 103	A. Taraz


UE	Mo	13-14	wöch.	DOR 24, 103 (fak.)	A. Taraz


UE	Mo	14-15	wöch.	DOR 24, 103	A. Taraz


UE	Mo	15-16	wöch.	DOR 24, 103 (fak.)	A. Taraz


UE	Mo	14-15	wöch.	DOR 24, 105	A. Martens


UE	Mo	15-16	wöch.	DOR 24, 105 (fak.)	A. Martens


UE	Mi	16-17	wöch.	DOR 24, 103	A. Martens


UE	Mi	17-18	wöch.	DOR 24, 103 (fak.)	A. Martens








Mathematik 3


VL	Mi	10-12	wöch.	UL 6, 1072	M. Lesch


	Fr	12-14	14tgl./ 2.	UL 6, 1072


UE	Mi	12-14	14tgl./ 1.	DOR 24, 103	M. Lesch


UE	Mi	12-14	14tgl./ 2.	DOR 24, 103	M. Lesch


UE	Fr	10-12	14tgl./ 2.	DOR 24, 107	M. Lesch








Magister - 2. HF











Praktische Informatik 1


Grundvorlesung für das erste Semester: Computer, Algorithmen, Daten, Programme, Agenten, ...- wie geht man damit um und wie erzeugt man gute Software. Techniken werden im Praktikum mit den Sprachen JAVA und PROLOG trainiert. (Fortsetzung im zweiten Semester)


VL	Di	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92	H.-D. Burkhard


	Do	16-18	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Di	12-14	wöch.	DOR 24, 103	G. Lindemann - v. Trz.


UE	Di	14-16	wöch.	DOR 24, 103	G. Lindemann - v. Trz.


UE	Do	08-10	wöch.	DOR 24, 103	M. Lenz


UE	Do	12-14	wöch.	DOR 24, 103	R. Kühnel


UE	Do	14-16	wöch.	DOR 24, 103	R. Kühnel


UE	Do	10-12	wöch.	DOR 24, 103 (L, M, N)	M. Lenz


PR	n. V.					K. Ahrens, B. Hohberg








Theoretische Informatik 1


Die Vorlesung führt in mathematische und logische Grundbegriffe der Informatik ein, insbesondere wird die Aussagenlogik und ihre Beziehung zur Schaltalgebra, die Prädikatenlogik als Voraussetzung für das logische Programmieren und für die formale Fassung des Berechenbarkeitsbegriffes behandelt. 


VL	Mo	14-16	wöch.	UL 6, 2091/92	P. Starke


	Do	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Mo	12-14	wöch.	DOR 24, 105	K.-P. Neuendorf


UE	Di	14-16	wöch.	DOR 24, 105	K. Schmidt


UE	Di	16-18	wöch.	DOR 24, 105	K. Schmidt


UE	Do	12-14	wöch.	DOR 24, 105	L. Popova-Zeugmann


UE	Do	14-16	wöch.	DOR 24, 105	L. Popova-Zeugmann








Mathematik 1


VL	Di	08-10	wöch.	UL 6, 2091/92	J. Hauck


	Fr	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Mo	12-14	wöch.	DOR 24, 107	H. Gollek


Ue	Di	12-14	wöch.	DOR 24, 105	J. Hauck


UE	Fr	08-10	wöch.	DOR 24, 105	H. Gollek


UE	Fr	12-14	wöch.	DOR 24, 105	J. Hauck
































Magister - NF











Einführung in die Informatik (auch für Dolmetscher/ Übersetzer)


Ziel der VL ist die Vorbereitung von Nebenfachstudent(inn)en mit geringen Kenntnissen auf die VL, die das Informatik-Curriculum vorsieht. Schwerpunkte: Grundbegriffe und Teilgebiete der Informatik; Zahlensysteme und Informationsdarstellung; Computerinterne Informationsdarstellung; Algorithmen - Grundlagen, Eigenschaften und Darstellung; Programmierung und Programmiersprachen; Einführung in MODULA-2; Struktur und Organisation von Rechnern; Betriebssysteme von Computern. Durch Rechen- und Rechner-Übungen werden die Kenntnisse aus der Vorlesung vertieft. Die Rechner-Übungen finden in den späten Nachmittagsstunden in Adlershof statt.


VL	Di	12-14	wöch.	UL 6, 3059	G. Härtig


UE/PR	Di	10-12	wöch.	DOR 24, 102	M. Ritzschke


UE/PR	Di	14-16	wöch.	DOR 24, 104	K.-H. Hauptvogel


UE/PR	Di	16-18	wöch.	DOR 24, 108	D. Schilder








Rechnerorganisation / Betriebssysteme (Technische Informatik)


Ziel der Vorlesung ist es, ein grundlegendes Verständnis der Bauteile und Abläufe in Rechnern zu erlangen. Es geht dabei um den Aufbau und das Zusammenspiel der physikalischen Bauteile (Hardware, HW) mit dem Betriebssystem (Operating System, OS). Das Betriebssystem stellt die Umgebung zur Ausführung von Programmen zur Verfügung und ist das Verbindungsglied zwischen Benutzer- bzw. Anwendungsprogrammen und der HW.


VL	Do	08-10	wöch.	DOR 24, 105	M. Werner


UE	Do	10-12	wöch.	DOR 24, 105	M. Werner








Praktische Informatik 1


Grundvorlesung für das erste Semester: Computer, Algorithmen, Daten, Programme, Agenten, ...- wie geht man damit um und wie erzeugt man gute Software. Techniken werden im Praktikum mit den Sprachen JAVA und PROLOG trainiert. (Fortsetzung im zweiten Semester)


VL	Di	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92	H.-D. Burkhard


	Do	16-18	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Do	10-12	wöch.	DOR 24, 103 (L, M, N)	M. Lenz


















































Lehramt











Praktische Informatik 1


Grundvorlesung für das erste Semester: Computer, Algorithmen, Daten, Programme, Agenten, ...- wie geht man damit um und wie erzeugt man gute Software. Techniken werden im Praktikum mit den Sprachen JAVA und PROLOG trainiert. (Fortsetzung im zweiten Semester)


VL	Di	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92	H.-D. Burkhard


	Do	16-18	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Do	10-12	wöch.	DOR 24, 103 (L, M, N)	M. Lenz








Rechnerorganisation / Betriebssysteme (Technische Informatik)


Ziel der Vorlesung ist es, ein grundlegendes Verständnis der Bauteile und Abläufe in Rechnern zu erlangen. Es geht dabei um den Aufbau und das Zusammenspiel der physikalischen Bauteile (Hardware, HW) mit dem Betriebssystem (Operating System, OS). Das Betriebssystem stellt die Umgebung zur Ausführung von Programmen zur Verfügung und ist das Verbindungsglied zwischen Benutzer- bzw. Anwendungsprogrammen und der HW.


VL	Do	08-10	wöch.	DOR 24, 105	M. Werner


UE	Do	10-12	wöch.	DOR 24, 105	M. Werner








Einführung in die Theoretische Informatik


Es werden mathematische Modelle informationsverarbeitender Systeme (Automaten, Akzeptoren, Grammatiken und Maschinen) eingeführt und ihre Leistungsfähigkeit diskutiert. 


VL	Do	14-16	wöch.	DOR 24, 107	P. Starke


UE	Fr	08-10	wöch.	DOR 24, 102 (fak.)	L. Popova-Zeugmann








Mathematik 1


VL	Di	08-10	wöch.	UL 6, 2091/92	J. Hauck


	Fr	10-12	wöch.	UL 6, 2091/92


UE	Mo	12-14	wöch.	DOR 24, 107	H. Gollek


Ue	Di	12-14	wöch.	DOR 24, 105	J. Hauck


UE	Fr	08-10	wöch.	DOR 24, 105	H. Gollek


UE	Fr	12-14	wöch.	DOR 24, 105	J. Hauck








Einführung in die Fachdidaktik


In der Einführung in die Fachdidaktik werden wir uns vor allem mit der bisher in der Bundesrepublik sehr unterschiedlich beantworteten Frage beschäftigen, was Inhalt des Informatikunterrichts sein soll. Darüber hinaus sollen die besonderen Bedingungen, die der Informatikunterricht im Fächerspektrum hat, zum Thema gemacht und einzelne Inhalte exemplarisch bearbeitet werden. 


VL/SE	Di	12-14	wöch.	DOR 24, 102	H. Schelhowe




















Proseminare/ Spezialvorlesung 








Kryptografie 


Offene Netze verlangen wirksamen Schutz der Privatsphäre und der ökonomischen Aktivitäten im Netz. Die mathematisch-logischen Grundlagen der kryptographischen Verfahren, ihre Geschichte, ihre Anwendungen, die rechtlichen Randbedingungen und ihre künftigen Entwicklungen sind Thema dieses Proseminars.


PS	Mi	18-20	wöch.	UL 6, RZ (Demoraum)	W. Coy





Elektronisches Publizieren


Im Netz kann jede(r) Autor oder Verleger werden, sofern einige Grundvoraussetzungen - z.B. der Netzzugang - erfüllt sind. Neben technischen Aspekten des elektronischen Publizierens (Beschreibungssprachen, Dokumentformate etc.) sollen die beobachtbaren Veränderungen des Publikationsprozesses diskutiert werden.


PS	Mi	16-18	wöch.	UL 6, RZ (Demoraum)	L. Bonsiepen





Softwaremodellierung 


Eine eindeutige, leicht zu verstehende und übersichtliche Problembeschreibung ist Voraussetzung für die Herstellung guter Software. Die Sprache UML, Unified Modelling Language, bietet eine einheitliche Notationsform für viele Einsatzgebiete. Das Seminar will an Hand von Beispielen die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten dieser Sprache bekanntmachen.


PS	Fr	08-10	wöch.	DOR 24, 107	B. Hohberg





Graphen - Suchen - Spielen 


Im PS soll der Bogen von Grundlagen der Graphentheorie, speziell Baumstrukturen und ihrer Anwendung zur Entwicklung von Suchalgorithmen bis hin zu Spielstrategien geschlagen werden, wo spezielle Bäume und Optimierungsverfahren eine Rolle spielen.


PS	Fr	12-14	wöch.	DOR 24, 103	G. Lindemann-v. Trz.





Python-Programmierung 


In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit der objektorientierten Programmiersprache Python. Es wird Syntax und Semantik von Python behandelt und die Arbeitsweise des Interpreters vorgestellt. Im praktischen Teil des Seminars werden Anwendungen für graphische Oberflächen, für die Analyse von Textdaten und für die Rechnerkommunikation entwickelt.


PS	Do	09-11	wöch.	RUD 5, III 111	M. von Löwis





Fuzzy-Mengen, Unbestimmtheit und Information 


Fuzzy-Techniken haben ein breites Anwendungsfeld in der Informatik, den Natur- und Sozialwissenschaften, der Medizin und in anderen Gebieten. In dem Seminar sollen die Grundlagen der Theorie der Fuzzy-Mengen und ihr Zusammenhang zur Fuzzy-Logik erarbeitet werden. Des weiteren ist beabsichtigt, auf ausgewählte Anwendungsbeispiele einzugehen.


PS	Do	11-13	wöch.	RUD 5, IV 111	E. Rödel





UNIX für Anfänger (fak.)


Die Vorlesung gibt eine Einführung in das Betriebssystem UNIX (Aufbau, Kommandos, grundlegende Arbeitsweise), in die Möglichkeiten der Arbeit in einem lokalen Netz und in die Grundlagen zum Umgang mit X11.


VL	Mo	16-18	wöch.	UL 6, 2014 A	S. Wischnowsky





Automatentheorie 


Die Theorie der Automaten betrifft Systeme, die ihr Verhalten mit Hilfe endlich vieler (innerer) Zustände steuern, also von begrenzter Speicherfähigkeit sind. Alle Computer sind von diesem Typ, daher sind die Aussagen der Automatentheorie wichtig für die Konstruktion und Analyse digitaler Hard- und Software-Systeme. Die Vorlesung gibt einen Überblick über diese Aussagen. 


VL	Di	15-17	wöch.	RUD 5, IV 101	P. Starke
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Kurse/ Halbkurse	(D; M; N; L)








Praktische und Angewandte Informatik


(PO 90: 	Softwaretechnik)











UNIX-Programmierung: Betriebssystem und verteilte Anwendungen (HK)


Der Halbkurs behandelt die Entwicklung betriebssystemnaher und verteilter Software in UNIX-Umgebungen. Schwerpunkte sind: Systemschnittstelle (Filesystem, Prozesse, Threads); Netze und Protokolle (OSI-Modell, IP, TCP); Client/Server-Programmierung mit Sockets und RPC. Der Halbkurs wird von einem Programmierpraktikum begleitet.


VL 	Mi	09-11	wöch.	RUD 5, III 111	J.-P. Bell/ B. Burkhard


	Fr	09-11	wöch.	RUD 5, III 111


PR 	n.V.					J.-P. Bell/ B. Burkhard





Objektorientierte Spezifikations- und Implementationstechniken (OSIT( (K; 1. Teil)


Der Kurs gibt eine Einführung in Grundprinzipien der Objektorientierung und stellt diese einerseits im Kontext der standardisierten Spezifikationssprache SDL (Fischer) und andererseits in ihrer Umsetzung in C++ (Ahrens) vor. Ein zweisemestriges Praktikum begleitet den Kurs. 


VL 	Di	13-15	wöch.	RUD 5, III 111	J. Fischer, K. Ahrens


	Fr	11-13	wöch.	RUD 5, III 111


PR 	n.V.					M. v. Löwis





Objektorientierte Analyse und Design (OOA/D( (HK)


Der Halbkurs stellt Methoden zum Entwurf, zur Modellierung und zur simulativen Analyse komplexer Systeme vor. Als Entwurfs- und Modellierungssprache wird dabei die von der OMG standardisierte Notationstechnik UML eingesetzt. Eine in C++ implementierte Prozessbibliothek bildet die Basis für eine zeitdiskrete Ereignissimulation. (Der Halbkurs kann mit dem fürs SS 99 angekündigten HK "Verteilte Systeme und Telekommunikation" zu einem Kurs kombiniert werden.)


VL 	Mi	15-17	wöch.	RUD 5, III 111	J. Fischer/ E. Holz


	Fr	13-15	wöch.	RUD 5, III 111


PR 	n.V.					N.N.











Kooperatives Prototyping (HK)


Wie entsteht brauchbare Software? Welche typischen Herangehensweisen an und Sichtweisen auf den Softwareentwicklungsprozeß gibt es, mit welchen Vor- und Nachteilen? Inwieweit läßt sich der Softwareentwicklungsprozeß objektivieren? Inwieweit kann er einer methodischen Kontrolle unterworfen werden? Warum gerade evolutionär (Prototyping) und kooperativ? Wer sollte mit wem kooperieren, warum und wie? Welche Vorteile bietet dabei die Objektorientierung?


VL 	Mo	12-14	wöch.	UL 6, 3092	C. Dahme


	Mi	12-14	wöch.	UL 6, 2014 B





Informatik und Gesellschaft (HK)


In der Vorlesung werden die gesellschaftlichen Wechselwirkungen der Informatik unter den Bedingungen des Übergangs zur Informationsgesellschaft thematisiert. Neben den wirtschaftlichen, rechtlichen und politischen Beziehungen werden vor allem kulturelle Entwicklungen und Bedingungen aufgegriffen.


VL 	Di	15-17	wöch.	RUD 5, IV 111	W. Coy


	Do	13-15	wöch.	RUD 5, IV 111


PR 	n.V.					W. Coy





Optimierungstechniken für Supercompiler (K; 2. Teil)


Ausgehend von einer datenparallelen Programmiersprache für einen Parallelrechner mit verteiltem Speicher soll eine Compiler-Optimierungsphase entworfen und implementiert werden. Die Codierung des Datenaustausches zwischen den parallelen Programmteilen ist dabei die zentrale Frage. Zu Beginn des Semesters werden entsprechende Optimierungsverfahren vorgestellt und anschließend in einen Compiler integriert.


VL 	Di	09-11	wöch.	RUD 5, IV 110	R. Hänisch


	Do	09-11	wöch.	RUD 5, IV 110	(GMD FIRST)





Konzepte nebenläufiger und verteilter Programmierung (HK)


Parallele und verteilte Systeme gewinnen an Popularität, da sie kostengünstige Lösungen großer/ komplexer Aufgaben ermöglichen, erfordern jedoch neue Programmiertechniken. Schwerpunkte: Grundlagen nebenläufiger, paralleler und verteilter Programmierung; Synchronisationskonzepte; Sprachelemente. (Kombination mit einem Projekt im nächsten Semester zu Ganzkurs möglich) 


VL 	Di	09-11	wöch.	RUD 5, III 111	F. Müller


	Do	09-11	wöch.	RUD 5, IV 109





Umweltmonitoring und -informationssysteme (L - Projekt)


Die VL des vorangehenden Halbkurses beinhaltete u.a. Methoden und Verfahren der Behandlung von Schadstoffausbreitungen. Die Lehramtsstudenten des Wahlpflichtbereiches ãAnwendungsorientierte InformatikÒ mit dem Schwerpunkt ãUmweltinformatikÒ behandeln im Projekt folgende Aufgaben: Realisierung von Praktikumsaufgaben für spezielle ModellansŠtze der  Schadstoffausbreitung in Luft bzw. Wasser aus methodisch-didaktischer und programmtechnischer Sicht.


Projekt		n.V.				G. Härtig/ G. Voigt





























(PO 90: WiDaDa)








Grundlagen von Datenbanksystemen (HK)


In dieser Vorlesung werden mit dem ER-Modell, dem relationalen Modell, den Anfragesprachen und dem Transaktionsmodell wesentliche Eigenschaften von Datenbanken eingeführt.


VL	Mo	10-12	wöch. 	UL 6, 3092	J.-C. Freytag


	Mi	14-16	wöch. 	UL 6, 2014 B


PR	Di	11-13	wöch.	RUD 5, IV 111	M. Stillger


(Einschreibung in die Praktikumsliste ab 12.10. im Raum IV 104. Höchstteilnehmerzahl: 40)





Neuronale Netze (HK)


Neuronale Netze sind ein Berechnungsparadigma, das in der Informatik zunehmende Beachtung findet. In dieser VL werden verschiedene Ansätze und Modelle zu einer modellübergreifenden Theorie der künstlichen neuronalen Netze zusammengefügt. Mit ständigem Blick auf die Biologie wird - ausgehend von einfachsten Netzen - gezeigt, wie sich die Eigenschaften der Modelle verändern, wenn allgemeinere Berechnungselemente und Netztopologien eingeführt werden. Die VL richtet sich an Zuhörer, die sich einen Überblick verschaffen oder vorhandene Kenntnisse vertiefen wollen. Inhalt: Künstliche Neuronale Netze, Lernalgorithmen, Selbstorganisation, Anwendungen.


VL 	Mo	15-17	wöch.	RUD 5, III 111	K. Dohmen


	Do	09-11	wöch.	RUD 5, IV 111

















Theoretische Informatik








Theoretische Informatik (HK)


Automatentheorie 


Die Theorie der Automaten betrifft Systeme, die ihr Verhalten mit Hilfe endlich vieler (innerer) Zustände steuern, also von begrenzter Speicherfähigkeit sind. Alle Computer sind von diesem Typ, daher sind die Aussagen der Automatentheorie wichtig für die Konstruktion und Analyse digitaler Hard- und Software-Systeme. Die Vorlesung gibt einen Überblick über diese Aussagen. 


VL	Di	15-17	wöch.	RUD 5, IV 101	P. Starke


Grammatiken 


Die VL führt ein in die von Chomsky begründete strukturelle Theorie der Beschreibung von Sprachen und ihrer Klassifizierung nach dem Aufwand, der zu ihrer Generierung zugelassen wird.


VL	Mi	09-11	wöch.	RUD 5, IV 101	L. Popova-Zeugmann





Graphen und Algorithmen (K; 1. Teil)


Viele Probleme in der Informatik lassen sich mittels Graphen modellieren. Die Kenntnis effizienter Algorithmen zur Lösung von Optimierungsproblemen auf Graphen ist daher von großer Bedeutung. In dieser Vorlesung werden wichtige Algorithmen auf Graphen behandelt, wie z.B. für Wege, Bäume, Kreise, Flüsse, Matching, Zusammenhang, Färbbarkeit und Partitionierung.


VL 	Mo	11-13	wöch.	RUD 5, III 101	H. J. Prömel


	Mi	11-13	wöch.	RUD 5, III 101


UE 	Mi	13-15	wöch.	RUD 5, IV 111	S. Hougardy


PR 	n.V.					S. Hougardy





Kryptologie (HK; 1. Teil)


In dieser Vorlesung werden die Grundlagen moderner Verschlüsselungsmethoden behandelt. Dazu gehören die symmetrischen Blockchiffren wie der DES, IDEA, Blowfish und RC5 sowie die asymmetrischen Algorithmen wie RSA, ElGamal und ECC. Darauf aufbauend werden im 2. Semester die Anwendungen dieser Verfahren in unsicheren Netzen behandelt,  Protokolle zur sicheren und authentisierten Kommunikation, digitale Signaturen, sicheres Schlüsselmanagement. Der dazu nötige mathematische Apparat wird bei Bedarf mit dargestellt, Vorkenntnisse in Algebra sind jedoch empfehlenswert. 


Hörer ähnlich benannter Vorlesungen aus vergangenen Jahren werden besonders im 2. Semester Neues entdecken können.


VL 	Mo	14-16	wöch.	UL 6, 3092	E.-G. Giessmann




















Technische Informatik








Signalverarbeitung (HK)


VL: Einführung, Signalverarbeitungskette, Abtasttheoreme, Sensoren, analoge Filter, Abtaster, AD- und DA-Wandler, Signalrekonstruktion, Aktoren, Signalverarbeitung mit DFT und FFT, Signalfensterung, Signalverarbeitung mit DWT und FWT, digitale Filter; UE: Abtasttheorem, Sensoren und Sensorkennlinien, Dimensionierung von Analogfiltern, Abtaster, AD-Umsetzer, DA-Umsetzer, Whittaker-Rekonstruktion, Aktoren, DFT, FFT, FWT, Digitalfilterentwurf und -analyse; PR: Biosignalanalyse, Abtastung & Rekonstruktion, Signalverarbeitungskette, Fourieranalyse und -synthese, Signalprozessor


VL 	Mi	09-11	wöch.	RUD 5, III 101	B. Meffert


UE 	Mi	11-13	wöch.	RUD 5, IV 109	O. Hochmuth


PR 	Mo-Do	13-17	14tgl.	RUD 5, IV 314	O. Hochmuth





Bildverarbeitung (HK)


VL: Einführung, Digitalisierung und Speicherung, Charakterisierung von Bildern, Punktoperationen, lokale Operationen, globale Operationen, Farbbilder, 3D-Verfahren, Anwendungsbeispiele; Ü: Visuelle Systeme (Auge, TV-Kamera, CCD-Kamera), Objektivauswahl, Abtasttheorem, Frequenzgehalt, Speichertechniken, Maße zur Charakterisierung von Bildern, Punktoperatoren, lokale Operatoren, globale Operatoren, Farbmodelle; PR: IMPRO, 1D-Bildverarbeitung, Maßzahlen, Formelinterpreter, JPEG-Algorithmus, Lokale Bildfilter, Ad Oculos, Bildverarbeitung auf Workstations, industrielle Bildverarbeitung.


VL 	Do	09-11	wöch.	RUD 5, III 101	B. Meffert


UE 	Do	11-13	wöch.	RUD 5, IV 109	O. Hochmuth


PR 	Mo-Do	13-17	14tgl.	RUD 5, IV 314	O. Hochmuth





Signalübertragung (HK)


Systemtheoretische Grundlagen zu determinierten und stochastischen Signalen und deren Übertragung über lineare Systeme, Charakterisierung elektrischer und optischer Übertragungsmedien, Digitalsignal-Übertragung in Tiefpaß- und Bandpaßsystemen mit den zugehörigen Codierungs- und Modulationstechniken, Modellierung und Simulation, Anwendungen. Die VL wird durch ein Rechnerpraktikum unterstützt. 


VL 	Mi	11-13	wöch.	RUD 5, IV 111	D. Schilder


	Do	11-13	wöch.	RUD 5, III 101


PR 	Do	15-17	wöch.	RUD 5, III 105 	D. Schilder














Prozeßinformatik (HK)


VL: Einführung, Darstellung u. Modellierung techn. Prozesse, Prozeßüberwachung u. -datenerfassung, BDE-Systeme, techn. Steuerungen wie SPS u. CNC, Koordinationssteuerung, Regelkreise; PR: Datenerfassung (Programmierung von BDE-Terminals), Regelkreis, kombinatorische u. sequentielle Steuerung, SPS-Programmierung, Steuerung eines komplexen Fabrikmodells


VL 	Mo	15-17	wöch.	RUD 5, IV 110	M. Ritzschke


UE 	Mi	11-13	wöch.	RUD 5, III 111	K.-H. Hauptvogel/Ritzschke


PR 						K.-H. Hauptvogel/Ritzschke





Hardware der Signalverarbeitung (HK)


Lineare Signalverarbeitung mit Operationsverstärkern; nichtlineare analoge Signalverarbeitung; geschaltete Kapazitätsnetzwerke; Analogschalter und Referenzelemente; Theorie, Verfahren und Schaltungen zu A/D- und D/A-Umsetzern; digitale Schaltungstechnik für arithmetisch-logische Operationen; Halbleiterspeicher; programmierbare logische Schaltkreise


VL 	Di	11-13	wöch.	RUD 5, IV 101	G. Kell


UE 	Fr	13-15	wöch.	RUD 5, IV 109	G. Kell


PR 	n.V.					G. Kell





Rechnerkommunikation (HK) (bis 18.12.98)


Grundlagen der Rechnerkommunikation; Grundlagen der Datenübertragung auf physikalischer Ebene; Überblick zu wichtigen Vernetzungstechnologien sowohl im lokalen als auch im Weitverkehrsbereich mit den Schwerpunkten LAN-Technologien und ATM-Netze; Mittel und Methoden der Zusammenarbeit verschiedener Netze


VL 	Mo	13-15	wöch.	RUD 5, IV 101	D. Hammer


	Di	13-15	wöch.	RUD 5, IV 101


	Do	09-11	wöch.	RUD 5, IV 101


PR	Do	13-15	wöch.	RUD 5, III 111	S. Sommer





Responsive Systeme (HK)


Fehlertoleranz, Echtzeitfähigkeit, Zuverlässigkeit, Responsivität, Messungen, Anwendungen, Systemmodelle und Techniken, Ausfallverhalten, Fehlermodelle, Schedulingtechniken, Software/Hardware - responsives Systemdesign, Analyse und  Synthese, Bewertung, Fallstudien in Forschung und Industrie. 


VL 	Di	09-11	wöch.	RUD 5, IV 101	M. Malek


	Do	13-15	wöch.	RUD 5, IV 101





Parallele und Verteilte Rechnerarchitekturen (HK)


Der Kurs beschäftigt sich mit folgenden Themen: Historischer Hintergrund, Taxonomie, grundlegende parallele und verteilte Rechnerarchitekturen, Verbindungsnetzwerke,  Speichersysteme, parallele Eingabe/Ausgabe, Durchführung von Transaktionen, Netzwerkrechner, Rechnen im Internet, Leistungsbewertung, multimediafähige Kommunikationstechniken mit hohen Datenraten (100 bis 1000 Mb/s); Nutzung u. Verwaltung der Kommunikation in komplexen Netzen (LAN, WAN, MAN); Vorauss.: Halbkurs Rechnerkommunikation o. solide Grundkenntnisse zur Kommunikation; PR: Aufbau, Verwaltung, Untersuchungen an ATM-Netzen


VL 	Di	13-15	wöch.	RUD 5, IV 110	A. Polze


	Fr	11-13	wöch.	RUD 5, IV 101





Robotik (HK; 1. Teil)


Inhalte: Berechnung und Aufbau mobiler Roboter (Sensoren, Aktuatoren,


Stromversorgung, Prozessoren), Verfahren zur Steuerung, Regelung, Planung,


Kommunikation und Kooperation, Modellbildung, Stand der industriellen Technik, Industrielle Anwendungen, Autonome Systeme


VL	Mi	15-17	wöch.	RUD 5, IV 111	T. Lueth


						(HU-Charité)





Mathematisches Ergänzungsfach (D)








Stochastik


Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung, Markoff’sche Ketten, Simulationsverfahren, Stochastische Methoden der globalen und kombinatorischen Optimierung, Simulated Annealing, Probabilistische Analyse von Algorithmen.


VL 	Di	15-17	wöch.	RUD 5, III 111	E. Rödel


	Do	15-17	wöch.	RUD 5, III 101





Statistische Methoden der Qualitätssicherung 


In der LV werden Verteilungsmodelle und statistische Methoden fŸr die QualitŠtssicherung behandelt. Schwerpunkte: Grundbegriffe (ZufŠllige Ereignisse, Wahrscheinlichkeiten, Stichproben); Verteilungen (diskrete, stetige, adaptive nach PEARSON u. BURR); Testverteilungen; Testtheorie (parametrische u. parameterfreie Tests); StichprobenplanprŸfungen (einfach, doppelt u. sequentiell); Proze§fŠhigkeit; QualitŠtsregelkarten (SHEWHART, PEARSON, KUSUM). Der Vorlesungsstoff wird durch Rechen- und Rechner-†bungen vertieft.


VL 	Mo	15-17	wöch.	RUD 5, IV 111	G. Härtig


	Do	13-15	14tgl./1.	RUD 5, IV 110


UE 	Do	13-15	14tgl./2.	RUD 5, IV 110	M. Ritzschke


PR 	Do	13-15	14tgl./2.	RUD 5, III 105	G. Voigt























Fachdidaktik (L)








Hauptseminar Fachdidaktik


Im Hauptseminar Fachdidaktik werden wir über die allgemeinen Zielsetzungen des Informatikunterrichts hinaus seine Rolle im Rahmen der Medienerziehung diskutieren und an Beispielen vertiefen. Es sollen exemplarisch Unterrichtskonzepte dazu erarbeitet werden. 


IV	Di	14-16	wöch.	DOR 24, 102	H. Schelhowe






































Seminare (D; M; L)








Praktische und Angewandte Informatik








Techniken dynamischer Programmierumgebungen


Dynamische Programmierumgebungen benutzen eine Vielzahl von Verfahren zur Erbringung ihrer Leistung. In diesem Seminar sollen Beispiele hierfür von grundlegenden Mechanismen wie Speicherverwaltung, automatischer Garbage Collection und User-Level-Multi-Tasking bis hin zu komplexen Systemteilen wie Interpretern und dynamischen Compilern im Rahmen studentischer Vorträge vorgestellt und diskutiert werden.


SE	Mi	15-17	wöch.	RUD 5, IV 110	S. Wischnowsky





CORBAservices


Verteilte Anwendungen auf der Basis von CORBA muessen zum Teil immer wieder gleiche Grundfunktionen realisieren. Von der OMG wurden Interfaces und Semantik fuer Objekte, die solche anwendungsunabhaengigen Dienste unterstuetzen, in den CORBAservices spezifiziert. Im Seminar sollen ausgewaehlte Dienste beispielhaft durch StudentInnen vorgestellt werden.


Voraussetzungen: CORBA-Grundkenntnisse, Einsteiger seien auf die parallel stattfindende CORBA-Vorlesung hingewiesen, die eine erfolgreiche Teilnahme am Seminar ermoeglicht. (siehe auch http://www/~obecker/seminar)


SE	Mo	11-13	wöch.	RUD 5, IV 101	O. Becker





Agenten-Orientierte Techniken


Der Begriff des "Agenten" markiert neue Anforderungen und Erwartungen an die Leistungen von Programmen. Diese Anforderungen erfordern neue technologische Lösungen im Sinne einer agenten-orientierten Technologie.


SE	Mo	13-15	wöch.	RUD 5, III 111	H.-D. Burkhard





Data Warehousing


Das Seminar wird anhand aktueller Forschungsliteratur die verschiedenen Aspekte des Data Warehousing-Bereiches diskutieren. Dazugehören Datenorganisation und  Anfragebe- bzw.Viewbearbeitung.


SE	Di	15-17	wöch.	RUD 5, IV 110	J.-C. Freytag





Projekt: Software-Sanierung


Nicht so sehr die Neuentwicklung, sondern vielmehr die Wartung existierender Software macht heutzutage den Hauptanteil der Tätigkeit eines Informatikers aus, wobei hier wiederum die meiste Zeit für das Verständnis der Programme aufgewendet werden muss. Aus dem Institut für Physik der HU gibt es eine Anfrage mit der Bitte um Unterstützung: Ein am dortigen Institut entwickeltes Steuerprogramm besitzt trotz Nutzung von C++ als Implementationssprache eine ungünstige SW-Architektur, wodurch es nicht mehr beherrschbar (wartbar) ist. In unserem Projekt wollen wir mittels Reverse Engineering-Methoden und entsprechenden CASE-Tools (McCabe-Tool, ParadigmPlus, Sniff) die Software aufbereiten und geeignet restrukturieren.


Weitere Deteils: siehe Aushang oder Web-Seite.


Die Thematik ist geeignet für die Vergabe anschließender Studien- und Diplomarbeiten.


Anrechnung: als Doppelseminar (4 SWS)


SE	Fr 	11-13	wöch.	RUD 5, III 101	K. Bothe


PR	n. V.					K. Bothe, U. Sacklowski


(Termin kann noch verändert werden: Bitte bei Interesse melden)








Konzepte für die frühen Phasen der Softwareentwicklung


Die meisten Probleme bei der Softwareentwicklung resultieren aus den frühen Phasen! Inwieweit lassen sich diese Phasen methodisch unterstützen ?  Welche Ansätze und Konzepte sind bekannt ?  Verschiedene Ansätze, Konzepte und Sichtweisen werden diskutiert.


SE	Do	15-17	wöch.	RUD 5, IV 101	C. Dahme





Zensur im Netz


Beschränkungen des allgemeinen Netzzugangs werden meist mit politischen oder pornographischen Inhalten der zensierten Dokumente begründet. Im Seminar sollen anhand von Fallbeispielen die Anlässe, Methoden und Hintergründe von Zensurmaßnahmen in öffentlichen Netzen diskutiert werden.


SE	Di	13-15	wöch.	RUD 5, IV 109	L. Bonsiepen

















Theoretische Informatik





Zuverlässigkeit und Komplexität


Dieses Seminar setzt die Vorlesung  "Zuverlässigkeit von Kommunikationsnetzen" aus dem Sommersemester 1998 fort. Es richtet sich auch an Studierende, die die Vorlesung nicht gehört haben, aber über entsprechende Kenntnisse verfügen.


SE	Mo	11-13	wöch.	RUD 5, IV 110	K. Dohmen








Computeralgebra


Vermittelt werden Grundlagen und Techniken des Arbeitens mit einem Computeralgebrasystem (CAS) am Beispiel von Mathematica und Maple. Ziele sind das Verstehen-Anwenden-Programmieren-Präsentieren von und mit CAS. Ein Praktikum beinhaltet Anwendungen am Beispiel der Analyse von Petrinetzen. Informationen unter http://www.informatik.hu-berlin.de/~neuendor/ca-kurs/


SE	Di	11-13	wöch.	RUD 5, IV 109	K.-P. Neuendorf





Verteilte Algorithmen


Verteilte Algorithmen sind notwendig, um verteilte Systeme sachgerecht zu nutzen. Besonders wichtig sind Algorithmen für beliebige Prozessornetzwerke. Im Seminar werden wichtige verteilte Algorithmen behandelt.


SE	Di	09-11	wöch.	RUD 5, IV 111	W. Reisig





Algorithmen und Komplexität


In diesem Seminar wird ein aktuelles Thema aus dem Bereich der Komplexitätstheorie und der effizienten Algorithmen an Hand von Originalarbeiten behandelt. Genaueres kann einem Aushang gegen Ende des Wintersemesters entnommen werden.


SE	Mi	09-11	wöch.	RUD 5, IV 111	H. J. Prömel





Diskrete Mathematik


Dies ist ein gemeinsames SE (in engl. Sprache) mit M. Karonski von der Adam Mickiewicz Universität Poznan, Polen. Es werden ausgewählte Themen der algorithmischen diskreten Mathematik behandelt. Das SE findet als Block-SE etwa aller vier Wochen freitags wechselweise in Berlin u. in Poznan statt. 


SE	Fr	09-17		RUD 5, IV 111	H. J. Prömel








Technische Informatik





Spezielle Werkzeuge der digitalen Signalverarbeitung


Das SE wendet sich an Studierende, die den HK „Grundlagen der digitalen Signalverarbeitung“ erfolgreich abgeschlossen haben. Zu folgenden Themen werden Vorträge vergeben: Cepstrumanalyse, Wavelettransformation, Kurzzeit-FFT, Wigner-Ville-Transformation, Gabortransformation, dyadische Korrelation, dyadische Faltung


SE	Mi	13-15	wöch.	RUD 5, IV 109	B. Meffert





Spezielle Probleme der Mustererkennung


Das SE wendet sich an Studierende, die den HK „Mustererkennung“  erfolgreich abgeschlossen haben. Zu folgenden Themen werden Vorträge vergeben: Fuzzy-Klassifikatoren, medizinische Muster, Anwendungsbeispiele aus der Medizin


SE	Do	13-15	wöch.	RUD 5, IV 109	B. Meffert





Simulation und Animation


Simulation ist eine sehr leistungsfähige u. durch die Animation auch attraktive Problemlösungsmethode, u. a. in der Logistik. Durch praktischen Umgang mit Simulatoren unterschiedlicher Generationen (GPSS/H, TAYLOR II, SIMPLE++) werden vergleichende Betrachtungen ermöglicht. Erstellung eigener Animationsszenen. 


SE	Mo	11-13	wöch.	RUD 5, III 111	M. Ritzschke





Schaltkreisentwurf


Anhand von Aufgabenstellungen aus der Signalverarbeitung werden der Entwurf, die Simulation und die Synthese von analogen und digitalen Schaltkreisen unter speziellen Anforderungen bezüglich Parallelitätsgrad und Geschwindigkeit unter Nutzung von komplexen Entwurfswerkzeugen behandelt.


SE	Fr	09-11	wöch.	RUD 5, IV 110	F. Winkler





Optische Informationstechnik


Das Seminar soll Einblicke in die moderne Technik der optischen Signalübertragung und -verarbeitung vermitteln. Dazu sollen Vorträge über optische und optoelektronische Komponenten und deren Einsatz in optischen Übertragungssystemen der verschiedenen Netzbereiche erarbeitet werden. Besuche in Berliner Forschungseinrichtungen sind vorgesehen.


SE	Mi	15-17	wöch.	RUD 5, IV 101	D. Schilder





Technische Entrepreneurship


In dem Kurs lernen Studenten, wie man eine Firma gründet und sich wirtschaftlich auf dem freien Markt bewegt, wobei ein innovatives Projekt entwickelt werden soll, das sich auf die Informatik bezieht. Zur Unterstützung werden Anwälte, Bankangestellte, Steuerberater, Fachleute für Business Ethics und Unternehmer mit entsprechender Erfahrung eingeladen. 


SE	Do	15-17	wöch.	RUD 5, IV 111	M. Malek





Netzwerkmanagement


Ziel des Seminars ist die Darstellung von Netzwerkmanagementtechnologien mit ihren Aufgaben und Methodiken.


SE	Do	11-13	wöch.	RUD 5, IV 101	G. Dollny

















Spezialvorlesungen (D, M)








CORBA


CORBA ist ein Modell für die Entwicklung verteilter objektorientierter Anwendungen. Die Vorlesung behandelt die Interfacebeschreibungssprache OMG-IDL, die Kommunikationskomponente ORB, das Interface Repository, das DII, das DSI sowie den Namensdienst und zeigt, wie diese Komponenten praktisch angewendet werden.


VL 	Fr	11-13	wöch.	RUD 5, IV 110	B. Burkhard





Konstruktion virtueller Räume aus Bildern (HK)


Virtuelle Räume sind ein neuer Aspekt der Digitalen Medien. Die Konstruktion virtueller Räume aus Einzelbildern - Fotos oder computergenerierter Grafiken - und ihre Präsentation soll hier am Beispiel von QuickTime VR dargestellt werden. Praktische Übungen nehmen in dieser Veranstaltung einen breiten Raum ein.


VL 	Di	16-18	wöch.	UL 6, RZ (Demoraum)	U. Pirr





Objektorientierte Datenbanksysteme*


Es werden wesentliche Entwicklungen von Konzepten im OO-Bereich für Datenbanken vorgestellt und über die Implementierung dieser in Systemen diskutiert. 


VL 	Di	11-13	wöch.	RUD 5, IV 110	J.-C. Freytag





Grundlagen geographischer Informationssysteme und ihrer


Anwendungen*


Geographische Informationssysteme (GIS) dienen der Erfassung, Speicherung, Veraenderung, Analyse und Visualisierung raumbezogener Daten. Sie werden für die unterschiedlichsten Aufgaben eingesetzt (z.B. für Marktanalysen, Umweltinformationen und 


-simulationen, in Bund, Ländern und Kommunen sowie in der Logistik). Diese zweistündige Vorlesung gibt eine Einführung in die wesentlichen Konzepte der GIS. Zu den Schwerpunkten werden die Geo-Datenmodelle, die Erfassung und Verarbeitung sowie die Verknüpfung mit Datenbanken gehören. Neben den Grundlagen werden auch einige Anwendungsfelder und die aktuellen Forschungsfelder beleuchtet. 


VL	Mo	13-15	wöch.	RUD 5, IV 110	R. Conrad





*	Diese beiden Vorlesungen können zu einem Halbkurs zusammengefaßt 	werden.





Clustercomputing


Leistungsfähige PC- und Workstation-Cluster sind inzwischen zu einer kostengünstigen Alternative zu herkömmlichen Parallelrechnern geworden. Diese Veranstaltung führt in die Cluster-Technologie, ihre Betriebsplattformen und Programmiermodelle ein.


VL 	Mi	09-11	wöch.	RUD 5, IV 109	J. Nolte 


						(GMD FIRST)





Grundlagen und Anwendung der Genetischen Programmierung 


Genetische Programmierung, von John Koza (Stanford University) entwickelt, ist ein Teilgebiet von Evolutionary Computation. Ziel ist die induktive Generierung von Programmen durch Imitation biologischer Evolutionsprozesse. Grundlegende Prinzipien und fortgeschrittene Techniken werden erläutert. 


VL 	Fr	09-11	wöch.	RUD 5, IV 109	H.-M. Voigt 


						(TU Berlin)








Dokumentbeschreibungsprachen


In der LV werden Dokumentbeschreibungssprachen unter dem  Aspekt der Hardware- und Software(un)abhängigkeit klassifiziert. Die Eigenschaften logische Struktur, Layout und Inhalt von Dokumenten werden untersucht. Dokumente haben die Charakteristik: - formatiert (Inhalt und Layout) - verarbeitbar (Inhalt und logische Struktur) - formatiert verarbeitbar (Inhalt, Layout und logische Struktur). Als Übung werden spezielle Dokumente strukturiert und geschrieben sowie in spezielle elektronische Buchtechnologien eingeführt.


VL 	Mo	08-10	wöch.	DOR 26, 119	J. Palme


						(HU - Bibliothekswiss.)


UE 	Mo	10-12	wöch.	DOR 26, 119	J. Palme





Dreidimensionale Computergrafik


2D-Computergrafik, Geometrische Transformationen und Projektionen, Sichtbarkeitsbestimmung, Beleuchtung und Rasterisierung, Texturierung, Raytracing, Radiosity, Geometrische Repraesentationen, Splineflaechen, 3D-Grafikformate, VRML, Szenenrepraesentationen fuer Multimediaanwendungen, Computeranimation, Interaktion, Wahrnehmung, Virtuelle Realitaet 


Empfohlene Literatur: 


Foley, van Dam, et al: Introduction to Computer Grahics, Addison Wesley, 1994


Foley, van Dam, et al: Grundlagen der Computergarfik, Addison Wesley 


Watt, Watt: Advanced Animation and Rendering Techniques, Addison Wesley, 1992


VL 	Mi	09-11	wöch.	RUD 5, IV 110	T. Jung


						(GMD FIRST)























studium generale








Umwelt - Energie - Abfall


Die Lehrveranstaltung fŸhrt in die Problematik der Wechselwirkung von Umwelt, Energie und Abfall ein. Neben globalen škologischen Gesichtspunkten sollen den Studierenden zukŸnftige Energie- und Abfallkonzepte vermittelt werden. Schwerpunkte sind: …kologische Aspekte und KreislŠufe - †berblick zur Energie- und Abfallwirtschaft; Wirkprinzipien der konventionellen und regenerativen Energieumwandlung - Entsorgung, Abfallbehandlung; Abfallbehandlung und Recycling; Boden und Altlasten; AbwŠsser, Wasserverschmutzungen und WasserqualitŠt; AnsŠtze mšglicher Energie- und Abfallkonzepte.


VL	Mi	13-15	wöch. 	RUD 5, IV 101	G. Härtig/ G. Voigt





LiveCache - zukunftsorientierte  Datenbanktechnologie am Beispiel des SAP-	Datenbanksystems


Die Vorlesung stellt am Beispiel des SAP-Datenbankservers ein DBMS vor, das sowohl für relationalen als auch objektorientierten Zugriff geeignet ist. Übungen an einem SAP-Datenbankserver werden die Vorlesung sinnvoll ergänzen.


VL	Do	16-18	wöch.	UL 6, 3092	R. Munz 


						(SAP-AG)











Forschungsseminare/ Kolloquium








Forschungsseminare


FS	Do	15-17	wöch.	RUD 5, IV 210	K. Bothe


FS	Mo	11-13	wöch.	RUD 5, IV 109	H.-D. Burkhard


FS	Do	17-18	wöch.	RUD 5, III 408	W. Coy


FS	Di	15-17	wöch.	RUD 5, IV 109	J. Fischer


FS						J.-C. Freytag


FS	Di	11-13	wöch.	RUD 5, IV 2. OG	M. Malek


FS	Fr	11-13	wöch.	RUD 5, IV 109	B. Meffert


FS	Mi	13-15	wöch.	RUD 5, III 327	C. Polze


FS	Mi	17-19	wöch. 	RUD 5, III 101	H.-J. Prömel


FS	Mi	13-15	wöch.	RUD 5, IV 410	W. Reisig


FS	Di	11-13	wöch.	RUD 5, IV 401	E. Rödel


FS	Di	13-15	wöch.	RUD 5, IV 410	P. Starke

















Kolloquium 


CO	Di	17-19		RUD 5, IV 101	Leitung: M. Malek


